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Gesetzlich vorgeschriebene Erstinformation: 

 

1. Wozu eine Erstinformation? 

Die Erstinformation informiert dich über unser Unternehmen und unsere Erlaubnis zur Durchführung unserer Dienstleistung. Sie 

informiert dich weiterhin über unabhängige Stellen, an die du dich wenden kannst, falls du dich über uns beschweren möchtest. 

2. Unser Unternehmen 

MEIN STERNUM Finanzberatung GmbH, Göppinger Str. 2a, 50739 Köln 

Tel: 0221/98654436, Fax: 0221/98654449 

Email: hallo@meinsternum.de, Internet: www.meinsternum.de  

3. Unser Geschäftsführer 

Patrick Senn 

4. Unser Handelsregistereintrag 

Die MEIN STERNUM Finanzberatung GmbH ist eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Köln unter der Nr. HRB 84954, Sitz: 

Köln. 

5. Unsere Erlaubnis 

Die MEIN STERNUM Finanzberatung GmbH ist tätig als Versicherungsmakler im Sinne des § 34d Abs. 1 der Gewerbeordnung. Die 

Erlaubnis nach § 34d Abs. 1 GewO wurde uns am 24.11.2015 durch die IHK Köln, Unter Sachsenhausen 10-26, 50667 Köln erteilt. Die 

MEIN STERNUM Finanzberatung GmbH ist unter der Nummer D-76KX-2USW4-01 gemäß § 34d Abs. 7 GewO in das 

Versicherungsvermittlerregister eingetragen. Für die Finanzanlagenvermittlung gem. § 34f Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 Gewerbeordnung 

wurde der MEIN STERNUM Finanzberatung GmbH unter der Registrierungsnummer § 34f GewO: D-F-142-J122-06 die Erlaubnis 

durch die IHK Köln, Unter Sachsenhausen 10-26, 50667 Köln am 24.11.2015 erteilt. Die Eintragungen können schriftlich bei dem 

Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) e.V., Breite Str. 29,10178 Berlin, Telefon 0180/6005850 (14 Cent je 

angefangene Minute aus dem deutschen Festnetz, bis zu 42 Cent je angefangene Minute aus dem Mobilfunknetz) als auch im 

Internet unter http://www.vermittlerregister.info abgefragt werden. 

6. Erklärung zu unserer Unabhängigkeit 

Die MEIN STERNUM Finanzberatung GmbH hält keine direkten oder indirekten Beteiligungen von über 10 % der Stimmrechte oder 

des Kapitals an einem Versicherungsunternehmen. Ein Versicherungsunternehmen oder deren Muttergesellschaft hält keine 

direkten oder indirekten Beteiligungen von über 10 % der Stimmrechte oder des Kapitals an der MEIN STERNUM Finanzberatung 

GmbH. 

7. Schlichtungsstellen gemäß § 214 Versicherungsvertragsgesetz 

Solltest du mit unserer Dienstleistung einmal nicht zufrieden sein, kannst du folgende außergerichtliche Schlichtungsstellen anrufen: 

Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin, Telefon: 0800/3696000 (kostenfrei). Weitere Informationen 

findest du unter: www.versicherungsombudsmann.de.  

Ombudsmann für die private Kranken- und Pflegeversicherung, Postfach 06 02 22, 10052 Berlin, Telefon: 0180/2550444 (6 

Cent/Minute aus dem dt. Festnetz, höchstens 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen). Weitere Informationen findest du unter: 

www.pkv-ombudsmann.de.  

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn. Weitere Informationen findest du 

unter: www.bafin.de [Stichwort: Ombudsleute]). 

Ombudsstelle des BVI, Bundesverband Investment und Asset Management e.V.: Unter den Linden 42, 10117 Berlin, 
Telefon: 030/64490460, info@ombudsstelle-investmentfonds.de, www.ombudsstelle-investmentfonds.de. 

  

mailto:hallo@meinsternum.de
http://www.meinsternum.de/
http://www.vermittlerregister.info/
http://www.versicherungsombudsmann.de/
http://www.pkv-ombudsmann.de/
http://www.bafin.de/
http://www.ombudsstelle-investmentfonds.de/
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Vorwort 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

immer wieder hört und liest man davon, dass eine Berufsunfähigkeitsversicherung zu den wichtigsten 

Versicherungen gehört, die man haben sollte. In manchen Berufsgruppen ist das sehr einfach zu 

verstehen. Bei Berufen, die im hohen Maße körperliche Anstrengungen erfordern, ist es leicht 

verständlich, dass man aufgrund einer Krankheit oder eines Unfalls seine bisherige Arbeit nicht mehr 

ausüben kann. 

Wenn du das hier liest, bist du wahrscheinlich schon einen Schritt weiter und hast dich mit dem Für 

und Wider einer BU für Ärztinnen und Ärzte auseinandergesetzt und interessierst dich vielmehr dafür, 

wer denn nun der für dich geeignete Anbieter ist. Dennoch möchte ich an dieser Stelle einmal kurz die 

Grundlagen für die generelle Empfehlung eines BU-Schutzes für Mediziner*innen aufgreifen. 

Nach meiner Erfahrung ist es gerade für junge Menschen schwierig, sich vorzustellen, jemals so krank 

zu sein, dass man seinen Beruf nicht mehr ausüben kann. Mit zunehmendem Alter ändert sich das 

manchmal schneller, als einem lieb ist. Gerade Mediziner* innen sollte der Fakt bewusst sein, dass die 

meisten Berufsunfähigkeiten nicht durch Unfälle eintreten, sondern durch psychisch bedingte Leiden. 

Somit ist gerade der Arztberuf besonders gefährdet, da der dauernde Druck, wie man ihn im 

Klinikalltag erlebt, zu stressbedingten Erkrankungen führen kann. 

Neben der Tatsache, dass das Medizinstudium sehr lange dauert und man somit sehr viel Zeit und oft 

auch sehr viel Geld darin investiert hat, später einen spezialisierten Beruf auszuüben, sollte man sich 

auch bewusst machen, um wieviel Geld es im Zweifel geht, falls man dauerhaft krank wird. Wir 

sprechen über nicht mehr und nicht weniger als die existenzielle Grundlage sämtlicher finanzieller 

Ziele. Für die meisten Menschen gilt, man muss arbeiten, um Geld zu verdienen. Dabei muss es noch 

nicht ŜƛƴƳŀƭ ǳƳ α[ǳȄǳǎƎǸǘŜǊά wie das eigene, große Haus gehen, welches im schlimmsten Fall deutlich 

unter Wert verkauft werden muss, sondern ganz marginal auch um den Lebensunterhalt als solchen.  

Die bestehende Absicherung einer Ärztin oder eines Arztes über das ärztliche Versorgungswerk kann 

hier nur als Grundschutz angesehen werden. Zum einen ist die Höhe der Absicherung oft nicht 

ausreichend und die Leistungsvoraussetzungen der Versorgungswerke sind deutlich schwieriger zu 

erreichen, als die der privaten Anbieter. Beispielsweise sei an dieser Stelle Leistung genannt, dass erst 

ab 100% Berufsunfähigkeit als Arzt oder Ärztin eine Zahlung aus dem Versorgungswerk erfolgt. Oder 

der Zwang zur Aufgabe sämtlicher ärztlicher Tätigkeiten, teils mit der Pflicht seine Approbation zurück 

zu geben. 

All diese Umstände werfen für sich genommen schon so viele Fragen auf, dass sie einer genaueren 

Betrachtung bedürfen. Auf unserer Internetseite haben wir den Schwerpunkten 

Berufsunfähigkeitsversicherung und Versorgungswerk eigene Seiten gewidmet, mit Inhalten, die wir 

im Laufe der Zeit weiter ausbauen werden.  

Dieses E-Book soll dir dabei helfen, einen guten Überblick über relevante Unterschiede einzelner 

Anbieter zu bekommen. Es wird eine individuelle Beratung nicht ersetzen können, hilft dir aber 

vielleicht, besser informiert und vorbereitet zu sein, wenn du ein Beratungsgespräch nutzen möchtest.  

Viel Spaß beim Lesen, sofern man bei einem Versicherungsthema von Spaß sprechen kann, 

wünscht dir 

 

https://www.meinsternum.de/bu
https://www.meinsternum.de/versorgungswerk
https://www.meinsternum.de/online-buchen
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Um welche Versicherer geht es? 
 

Wir wollen in unserem Vergleich die gängigsten Anbieter für Berufsunfähigkeitsversicherungen für 

Mediziner* innen miteinander vergleichen. Die Auswahl haben wir danach getroffen, welche Anbieter 

aus unserer Erfahrung meistens von unabhängigen Maklern oder Vertriebsgesellschaften wie MLP, 

Ärztefinanz oder dem Marburger Wirtschaftsdienst empfohlen werden. meinsternum kann alle fünf 

im Vergleich dargestellten Anbieter vermitteln. Wir vergleichen folgende Gesellschaften: 

Allianz 
Die Allianz ist einer der größten Versicherer weltweit. Gegründet wurde der Versicherer 1890. Die 

Allianz hat ihren Sitz in München. Eine Berufsunfähigkeitsversicherung der Allianz erhältst du über 

Versicherungsmakler, diverse Finanzvertriebe oder direkt von Allianz Agenturen.  

KlinikRente / Swiss Life 
Bei der KlinikRente handelt es sich um einen sogenannten Konsortialversicherer, bestehend aus 

verschiedenen Versicherungen (Swiss Life, Allianz und R+V) unter der Federführung der SwissLife. Die 

KlinikRente hat sich ursprünglich nur mit dem Thema der betrieblichen Altersvorsorge beschäftigt, 

bietet nun aber auch seit ein paar Jahren Berufsunfähigkeitsversicherungen an. 

HDI 
I5L ǎǘŜƘǘ ŦǸǊ αIŀŦǘǇŦƭƛŎƘǘǾŜǊōŀƴŘ ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ LƴŘǳǎǘǊƛŜά ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ мфло ƎŜƎǊǸƴŘŜǘΦ ²ƛŜ ōŜƛƳ 

Volkswohl Bund handelt es sich um einen Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. HDI ist 

Mehrheitseigentümer und Muttergesellschaft der Talanx AG, Deutschlands drittgrößter 

Versicherungsgruppe. 

Alte Leipziger 
Die Berufsunfähigkeitsversicherung der Alten Leipziger ist seiǘ ǾƛŜƭŜƴ WŀƘǊŜƴ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ αaŀƪƭŜǊǎ-

[ƛŜōƭƛƴƎάΦ {ƛŜ ȊŅƘƭǘ durchgehend zu den bestplatzierten BU-Versicherungen in verschiedenen Rankings 

ǳƴŘ !ƴŀƭȅǎŜƴΦ DŜƎǊǸƴŘŜǘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ α![ά муол ƛƴ [ŜƛǇȊƛƎ ǳƴŘ Ƙŀǘ heute ihren Unternehmenssitz in 

Oberursel. 

Deutsche Ärzteversicherung 
Bei der Deutschen Ärzteversicherung (kurz: DÄV) handelt es sich um eine Tochtergesellschaft der AXA-

Gruppe. Sie wurde 1881 in Berlin gegründet. Seit 1991 sind die Versicherungsprodukte der DÄV mehr 

oder weniger ausschließlich über den eigenen Vertrieb, die Ärztefinanz, zu erhalten. Nicht jeder 

Versicherungsmakler oder Finanzvertrieb abseits der Ärztefinanz kann eine 

Berufsunfähigkeitsversicherung der Deutschen Ärzteversicherung anbieten.  
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Wichtigstes Auswahlkriterium: dein Gesundheitszustand 
 

Es gibt viele Faktoren die man bewerten kann, um einen geeigneten Anbieter zu finden. Am 

wichtigsten zu wissen ist, dass häufig der Gesundheitszustand darüber entscheidet, welcher 

Versicherer für einen selbst das beste Angebot bietet. Es ist durchaus möglich, dass Anbieter 

unterschiedlicher Meinung darüber sind, ob eine eventuell bestehende Vorerkrankung risikorelevant 

ist oder nicht. Wir empfehlen vor Abschluss einer Berufsunfähigkeitsversicherung eine 

Risikovoranfrage durchzuführen. 

Beispiel zu unterschiedlicher Risikoeinschätzung 

Eine junge Assistenzärztin gibt an, innerhalb der letzten 5 Jahre unter Beschwerden beim 

Wasserlassen zu leiden. Die Symptome sind von alleine wieder abgeheilt, eine konkrete Diagnose 

konnte nicht gestellt werden. Darüber hinaus wurde bei ihr aufgrund eines Schwindelanfalls vor einem 

Jahr ein αBenigne Paroxymaler Lagerungsschwindelά diagnostiziert. Hierfür wurde sie einen Tag 

krankgeschrieben und es wurde empfohlen Lagerungsübungen durchzuführen. Zu den genannten 

Diagnosen wurden umfangreiche Fragebögen befüllt und ärztliche Berichte im Rahmen der 

Risikoprüfung beigebracht.  

Ergebnis: 

Die Alte Leipziger votiert mit einem Risikozuschlag von 25%. Das bedeutet, dass der zu zahlende 

Beitrag um 25% höher ist, als bei einem einwandfreien Gesundheitszustand. Allianz votiert zu einem 

15%igen Risikozuschlag, sowie zu einer Ausschlussklausel für Erkrankungen oder Funktionsstörungen 

der Blase sowie der ableitenden Harnwege. Die KlinikRente votierte gar zu einem 25%igen 

Risikozuschlag und einer Ausschlussklausel Migräne und Kopfschmerzen, während HDI den 

Versicherungsschutz gänzlich ablehnt. Somit lässt sich leicht erkennen, wie wichtig es ist, zunächst den 

Gesundheitszustand zu prüfen, ehe man sich ausdauernd und intensiv mit den Unterschieden der 

jeweiligen Versicherer auseinandersetzt. 

Ab und an gibt es von Versicherungsunternehmen besondere Angebote, bei denen man eine 

Berufsunfähigkeitsversicherung mit einer vereinfachten Gesundheitsprüfung erhalten kann. So ist es 

beispielsweise Standard, dass die BU der KlinikRente für Ärztinnen und Ärzte die bei Unikliniken 

angestellt sind, vereinfacht genutzt werden kann. Wir selbst haben aktuell die Möglichkeit eine 

vereinfachte Gesundheitsprüfung bei HDI darzustellen. Mehr dazu findest du unter: 

www.meinsternum.de/bu-in-einfach.  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.meinsternum.de/bu-in-einfach
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Die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale 
 

Um die Unterschiede der Anbieter zu differenzieren, unterteilen wir zuerst zwei Kriterien: αǿŜƛŎƘŜ 

YǊƛǘŜǊƛŜƴά ǳƴŘ αƘŀǊǘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴάΦ ²ŜƛŎƘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ǎƛƴŘ YǊƛǘŜǊƛŜƴ, die keine unmittelbare Aussage über 

die Qualität einer Berufsunfähigkeitsversicherung zulassen. Ein Beispiel ist der Beitrag. So ist es im 

Leistungsfall egal, ob dein Beitrag zur Versicherung besonders hoch oder besonders günstig war. Auch 

interessiert in einem möglichen Streitfall den Richter nicht, ob der von dir ausgewählte Versicherer 

bisher tolle Prozessquoten (Quote wie häufig ein Versicherer gegen einen Versicherungsnehmer 

prozessiert) hatte oder nicht.  

LƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǎƻƭƭǘŜǎǘ Řǳ ōŜƛ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ ŘŜƛƴŜǊ .ŜǊǳŦǎǳƴŦŅƘƛƎƪŜƛǘǎǾŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴƎ ŀǳŦ ŘƛŜ αƘŀǊǘŜƴ 

YǊƛǘŜǊƛŜƴά ŀŎƘǘŜƴΦ IƛŜǊōŜƛ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŘƛŜ Bedingungen der Versicherung, also um das Kleingedruckte. 

Das ist im Zweifel entscheidend dafür, ob dir der Versicherer eine Berufsunfähigkeitsrente zahlt oder 

nicht. 

 

Weiche Kriterien 
 

Zu den weichen Kriterien zählen: 

¶ Preis, bzw. Beitrag 

¶ Unternehmenskennzahlen 

¶ Prozessquoten 

¶ Leistungsquoten 

¶ Besonderheiten 

 

Preis 
Für unseren Vergleich haben wir einen 28 Jahre jungen Assistenzarzt der Inneren Medizin ausgewählt. 

5ŜǊ ¢ŀǊƛŦ ǎƛŜƘǘ ŜƛƴŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ōƛǎ ȊǳƳ стΦ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊ ǸōŜǊ нΦллл ϵ garantierter BU-Rente vor. 

!ǳǖŜǊŘŜƳ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ƻǇǘƛƻƴŀƭŜƴ όǳƴŘ ōŜƛǘǊŀƎǎǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴύ ¢ŀǊƛŦōŀǳǎǘŜƛƴŜ α!¦-Klauseƭά ǳƴŘ 

αDŀǊŀƴǘƛŜǊǘŜ wŜƴǘŜƴǎǘŜƛƎŜǊǳƴƎ ƛƳ [ŜƛǎǘǳƴƎǎŦŀƭƭ 1%ά ƛƳǇƭŜƳŜƴǘƛŜǊǘΦ  

 

 
 

Allianz 
 

KlinikRente / 
Swiss Life 

HDI Alte Leipziger 
Deutsche 

Ärzteversicherung 

 
Maximalbeitrag 

 

 
111,69 ϵ 

 
151,43 ϵ 

 
107,95 ϵ 

 
103,15 ϵ 

 
152,14 ϵ 

 
Zahlbeitrag 

 

 
90,47 ϵ 

 
96,92 ϵ 

 
80,96 ϵ 

 
80,45 ϵ 

 
98,51 ϵ 

 

Der Zahlbeitrag ist das, was dich wahrscheinlich am meisten interessiert. Hierbei handelt es sich um 

den Beitrag, der tatsächlich monatlich von deinem Konto eingezogen wird. Manchmal wird er auch als 

αbŜǘǘƻōŜƛǘǊŀƎά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ ²Ŝƴƴ Řǳ ŀƭǎƻ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ .ŜƎǊƛŦŦƭƛŎƘƪŜƛǘ ǎǘǀǖǘ, weißt du jetzt, dass es in dem 

Fall nichts mit einem steuerlichen Sachverhalt zu tun hat. Der Maximalbeitrag beschreibt einen Wert, 

den der Versicherer maximal von dir nehmen darf und zwar ohne die Versicherungssumme zu 






























